
Dil' erforderlichen Fadeneigenschaften des Uindematerials zur 
Gewährleistung ner angejtpbenen Balll·ndichtt' wt'rden in 
Tafel 2 genannt. 

2.3.:3. FördereinrichtunfZen 

Ballenwerf!'r 
System 
Masse 
Wurfweilenregulierung durch Variator 

Schurr!' Parallelbl'ladung 
~Iassp 

Gesamthöhe bei Feldeinsatz 
tJbergabehöhe 
Höhe der Anhängerallfbautl'n 
vom Erdbod!'n 

3. Energetische Basis 

Wurfriemen 
340 kg 

300 kg 
3950 mm 
3600mm 

bis 3200 mm 

.'vleßwerten zuIolge werden als Drehleistungsbedarf bei der 
Hochdruckpress!' K 453 mit der Schurre zur Parallelheladung 

im Stroh 

1m Hell 

1m Halbhell 

benötigt. 

PS 
2.0 bei 20 Prozent Wasser 

1.2 

t :h 

PS 

t!h 

O.87~ 
t,'h 

bei 20 Prozent Wasser 

hei 40 Prozent Wasser 

Der Rallenwerfer erfordert l1,4 PS an der Leistungsgrenze. 

Unter Berücksichtigung der Nennleistungen liegt demnach 
bei der Ernte von Stroh der höchste Drehleistungsbedarf vor. 
Die Schurre zur ParaJlelbeladung zeigt auch hier ihre große 

Tafel 2. Erfordfrliche Eillenochaften deo Bindematerial. 

Material Lau/länge Reißkraft 
m/kg kp 

Si.al ;:;; 200 <: 100 
Polypropylen ;:;; 320 ~ 100 
Viskosf". (vieradrig) ;:;; 2~0 ~ 80 

Effektivität, da ein nicht unbeträchtlicher Teil an Energie 
gespart wird. 

Unter Berücksichtigung des Fahrleistungsbedarfs, des Wir­
kungsgrads und des Leistungsbedarfs für den evtl. Zug des 
Transportmittels sind Traktoren der 1,4- und 2,0-Mp-Klasse 
(14-kN- und 20-kN-Klasse) für den Einsatz erforderlich. 
Geeignet sind die Traktoren ZT 300, Traktoren der Zetor­
Boureihe, der D4K-B und der sowjetische Traktor MTS-80. 

4. Zu~ammenfassung 

Die Hochdruckpresse K 453 scharrt eine weitere Vorausset­
zung zur industriemäßigen Produktion in der Landwirtschaft 
und führt zur Steigerung der Arbeitsproduktivität unn 
Effektivität in beiden Maschinensystemen. 

Die bemerkenswertesten Eigenschaften dieser Presse sind di!' 
hohe Leistungsfähigkeit und Betriebssicherheit, die Verwirk­
lichung des Parallelverfahrens und die Varianten Ein- und 
Zweimalbindung. 

Als Zugmittel kommen Traktoren der 1,4- bis 2,0-Mp-Klasse 
zum Einsatz. Das Erzeugnis entstand in enger Gemeinschafts­
arbeit zwischen betrieblichen Institutionen und Neuerern 
des VEB Kombinat Fortschritt sowie der Landwirtschaft. 

A 982~ 

Die Einordnung der Hochdruckpresse K 453 In die Maschinensysteme 
Getreideproduktion und -verarbeitung 
sowie Halmfutterproduktion und -verarbeitunQ 

Oipl.-Ing. G. John / Oipl.-Landw. V. Hanel. VEB Kombinat Fortschritt - Landmaschinen - Neustadt (Sachsen) 

'1. AufgabensteIlung zur Neuentwicklung einer Hochdruck-
presse 

Die Mechanisierung der Strohbergung im Rahmen des Ma­
schinensystems Getreideproduktion und -verarbeitung und 
der Heuproduktion im Rahmen des Maschinensystems 
Halmfutterproduktion und -verarbeitung erfolgt für abseh­
bare Zeit vor allem durch Feldhäcksler, Hochdruckpress~n 
und Ladewagen. Im Ergebnis des tJbergangs zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden in der sozialistischen Land­
wirtschaft gewinnt Häckselgut und damit der Einsatz von 
Feldhäckslern verstärkte Bedeutung. Da sich dieser tJber­
gang jedoch allmählich und in den einzelnen RGW-Ländern 
unterschiedlich vollziehen wird, sind Ballen und damit die 
Anwendung von Hochdruckpressen für einen überschau­
baren Zeitraum parallel erforderlich. 

Mit herkömmlichen Hochdruckpressen können die beste­
henden Forderungen der 70er Jahre nicht vollständig und 
die der SOer Jahre nicht mehr erfüllt wcrden. Die Aufgabe 
bestand in Abstimmung mit den Instituten der Landwirt­
schaft der DDR und einiger RGW-Länder darin, eine Hoch­
druckpresse zu entwickeln, di!' in den Parametern 
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Durchsatzleistung 
Arbeitsqualität 
Ergonomie 
Anwendung effektiver Ernteverfahren 
Ausnutzung des Hochdruckpressenfadens 
Anpassung an hochleistungsfähige Mähdrescher 

eine neue Qualität darstellt. 

Die Werktätigen der sozialistischen Landwirtschaft der DDR 
und der RGW -Länder erhalten mit der Hochdruckpresse 
K 453 eine Maschine, die die Erfüllung der genannten For­
derungen in den staatlichen Prüfungen des In- und teilweise 
des Auslandes nachgewiesen hat. 

2. Technologische Parameter der K W 

Die Hochdruckpresse K 453 nimmt· Stroh, Dürrheu und 
Halbheu aus dem von Mähdreschern oder Halmfutterwerbe­
maschinen gebildeten Schwad auf, preßt und bindet es zu 
Ballen und übergibt es entsprechend der in den einzelnen 
Ländern oder Betrieben eingeführten Technologie auf das 
Transportmittel oder auf dAS Feld . 
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Erntt"gtlt Belade- Ert rAfl Fcuch - !Xenn- technologisch<,t 
tf"~hno- tig- durch - Durchsat 7-

Idgie l ke it satz 
in Tl T, T02 To• 

dtj ha % I: h t i h t / h tih 

Stroh PV ~O 20 19 I~ , O 12,6 11,4 
A \- 40 20 19 I~ , ~ 10,~ 10,0 

Dürrheu 
I'\' ~5 20 25 19,0 17,1 15,7 
A \ . '.5 20 25 19,0 t4 , ~ 13.4 

Halbheu AY 60 35 ao 25.0 17, 1 15,6 

py Parallelvf:rfahren, A V Anhängt"'-t"rfahrt"n 

2.1. Durchsatz und Flächenleistung 

Die Konzipierung der Leistungsfähigkeit der K 453 erlol,gte 
vor allem unter folgenden Gesichtspunkten; 

schnelles Räumen der Schläge vom Stroh in der gleichen 
Zeit wie die Körnerbergung 

hohe Schlagkraft bei !lt>r HeuernIe 7.Ur Ausnutzung von 
Schö~wetterperioden 
Bestimmung de~ wissenschaftlich-technischen Höchst­
standes. 

In Tafel 1 sind die technologischen Leistungen der Hoch­
druckpresse K 453 im Anhänge- und ParaJlelverfahren, be­
zogen auf einen Modellschlag, dargestellt. Diesen Leistungen 
liegen die MeBergebnisse der Zentralen Prüfstelle für Land­
technik Potsdam-Bornim und des VEB Kombinat Fortschritt 
aus der Kampagne 1973 zugrunde. Die Angabe des Nenn­
durchsatzes in Tt charakterisiert die DurchlaBfähigkeit der 
Maschine. 

Mit der K 453 ist gegenüber vorhandenen Hochdruckpressen . 
gemessen an der Flächenleistung, eine Erhöhung der Arbeits­
produktivität auf 220 Prozent, maximal auf 300 Prozent mög­
lich. 

2.2. Arbeiuqualität. 

Als Qualitätsparameter sind Ernteverluste, Ballenparameter. 
Bindesicherheit und Ausnutzung des Hocbdrurkpressen­
fadens für den Anwender von besonderem Interesse. Die 
Breite des Aufnehmers von 2,20 m und die hohe DurchlaS­
fähigkeit der K 453 lassen eine gute Anpassung an die Schwa­
den zu und gestatten, auch Haufen zu verarbeiten. Die Ge­
.amtverluste betragen im Dürrheu und Halhheu beim Ein­
s~tz der K 453 mit seitlicher Schurre oder mit Ballenwerfer 
weniger als 3,0 Prozent. 

Der Ballenquerschnitt von 400 mm X 500 mm und die 
stufenlos einstellbare Ballenlänge von 400 mm his 1100 mm 
gestatten die Anwen!lung der für unterschiedliche Bedin­
gungen erforderlichen Technologien. Hohe Ballendichten 
beeinflussen die Effektivität der Preßgutlinie stark über die 
verbesserte Ausnutzung von Transport- und Lagerraum und 
de~ Hochdruckpressenfadens. Die erzielbare Ballendichtl'!. 
kann in Abhängigkeit von Ballenmasse und -länge au~ !lern 
Bild 1 abgelesen werden. 

:'iehen dem. vom VEB Textilt> VerpackungsmiUel entwickel­
ten speziellen Hochdruckpressenfaden aus Polypropylen 
eignen sich auch Hochdruckpressenfäden aus anderen Ma­
terialien, wie Sisal oder Viskose, sofern sie die im Standard 
TGL 16-657040/02 - Hochdruckpressenfaden - festgelegten 
wichtigsten Parameter oufweisen. 

Bild 2. Bedarl an Hochdruckpressenladen (HPF) beim Einsat.z der 
Hochdruckpre.se K 453 
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Zweimalbindung (ZB) und Einmatbindung (EB) : 
Linit"n konslAntrr Ballenmasse 
Linlt"n konstanter' Dallt"ndichte bt"i Zweimal­
hindunIl 
Linien konstanter ßall e ndichte bei Einmal­
bindunj! • 

Fläch('nlt"i~t trng T.lell 
DurchlJatz und Fiächenleist unlE't"n 
der Horhc1rl1Ckprf"lIi~e K 4,~:l 

To• T, T02 To• T •• 
l j h h. /h ha! h ha / h ha j h 

8 ,7 3,50 3,16 2,85 2,17 
7, i a,50 2, 7~ 2.50 1,92 

11,9 4,22 ~ .80 3.49 2,65 
IO,:J 4,22 a,20 2.97 2,28 

12,0 U7 2,8,~ 2,61 2,00 

175 f---+---/---+--f-h'-fI+-f-1-h'--:l''-/-7'f-:h-<i::': 

150f---t--+-- H'+lH7t-H'-:fL;HVL:;>'71T--1 

175 f---t--t--H'ih'+ll-/-flfi7!'7'Y7'f---/--1 

"" 
~ 100 ~-:f--+-f-H'+t'-ht.y.,.<-r,.q..;""'-+--t--1f----1 ., 
~ 
"" 

50 

17 16 70 U 78 3lkg 35 
8o/lenmosse m 

Bilc1 t. BaUt"ndit::hte Q als Funktion von RAl)rnmaMe und -Iänlf'f" (nt 
Ballen der Hochdnlckp..., ... ~ K 453 

't: 
~ 
"" , 
~ 
"= 

m 
~----h·b ·1 "gi"" 

m BRltenmassfl in kg 
h Rällenhöhe - 0,40 m 
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mit 

10 

1.0 
]00 

0,6 

't: 
.g 

700 ~ , 
~ 
"= 

41 
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~ ~ ~ •• ~ ~m~ 
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HO- PresSe 

Al:luhl der 
Bloouogen 
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drehzahl 

Arbelt, ­
verrahren 

lIbergabe­
einrichtungen 

Bild:J. ArbeitsverfRhren und Aus).üstul1llszustände der HochdruckpreS5f' 
K ~53 

Die Parameter der von der K 453 hergestellten Ballen bieten 
die Voraussetzungpn zum effektiven Einsatz des aufwendi­
gen Hochdruckpressenfaden~. Darüber hinaus ist eine 
Variante der K 453 vorgesehen, mit der durch Einmalbin­
dung eine weitere entscheidende Senkung des Verbrauchs an 
Hochdruckpres~enfaden möglich wird. Einmal gebundene 
Ballen besitzen bei einer Länge von 400 mm bis 600 mm 
lind einer Dirhte bei Stroh von größer als 100 kg/m3 und 
bei Heu von mehr als 120 kg/m3 ausreichende Festigkeit 
für dip erforderlichen technologischen Manipulationen . 

Im Bild 2 kann der Bedarl an Hochdruckpressenfaden bei 
unterschiedlicher Ballenlänge lind Ballenmasse oder Ballen­
dichte abgelesen werden. In Abhängigkeit der angewendeten 
Technologie ist die Einstellung der Ballendichte und Ballen­
länge so hoch wie möglich vorzunehmen, um den Verbrauch 
~n Hochdrllrkpressenfadpn Ilering zu halten /2/. 

2.3. Ballenabgabe 

Im Bild 3 sind die Möglichkeiten der Ballenübergabe durch 
die K 453 dargestellt. Damit wird den unterschiedlichen 
Technologien In der nDR lind den RGW-Ländem ent­
sproch!'n. 

3. Die Maschinenlinien der Strohbergung mit der K 453 

Haupteinsatzgebiet der K 453 ist die Strohbergung. In der 
DDR wurde dabei das V",dahren mit ungestapelten Ballen 
eingeführt. In einigen RGW-Ländern herrscht da~ Verfahren 
mit gestapelten Ballen vor. 

Arbeitsgang EIDsatzbedingungen MUchJDenllnle I 

MäheD Stroh 20 % HzO Mähdreacher E 512 

3.1. Verfahren mit unge.tapelten Ballen 

Bei dieser Technologie werden die von der K 453 herge­
stellten Ballen ohne zusätzliche Handarbeit auf das Trans­
portmittel geworfen oder geschoben. Die Einlagerung im 
Bergeraum bzw. in der Miete erfolgt ebenfalls ungestapelt. 
Für dieses Verlahr",n sind sowohl die zweimal gebundenen 
al8 auch die von der in Vorbereitung befindlichen K 453 mit 
Einmalbindung hergestellten Ballen verwendbar. 

\fit der K 453 ist l'rstmalig bei einer Hochdruckpresse die 
Anwendung des Parallelverfahrens (PV) mit einer seitlichen 
Schurre möglich. Die Vorteile dieses Verfahrens sind vor 
allem: 

Erhöhung der Flächenleistung in Too um etwa 15 Prozent 

hohe Disponibilität bei der Organisation des vorteilhaften 
Komplexeinsatzes 

Senkung der Anhängerwechselzeit um etwa 85 Prozent 

Vermeidung von Unfällen beim AnhängerwechseJ 

Einsatz von LKW, OOPPP);.:Ü!lpn und sattplla~tigen An· 
hängern 

Erweiterung de~ Einsatzgebietes am Hang auf 30 Prozpnt 
Hangneigung . . 

Die Ballenübergabeverluste können besonders danll beim 
PV niedrig gehalten werden, wenn stets linksherum gewen­
det wird. Dabei kann das Transportfahrzeug unter der 
Schurre bleiben, und die Ballen fallen stet.. auf das Trans­
portmittel. Außerdem hat es sich bewährt, wenn bei Trans­
portzfrgen zuerst der zweite Anhänger beladen wird. Als 
Transportzüge sind einsetzbar: 

Traktor mit 

2 HW 60 mit SHA 6 oder 

2 HW 80 mit SHA 8 oder 

1 HW 60 mit LSHA 6 

LKW W 50 mit SHA 16 mit 

. I HW 60 mit SHA 6 oder 

1 HW 80 mit SHA 8. 

Im Ergebnis des bisherigen Einsatzes der Hochdruckpresse 
K 453 wird erwartet, daß in der DDR das Parallelverlahren 
mit der seitlichen Schurre bevorzugt wird (s. Titelbild) . 

Für das Verfahren mit ungestapelten Ballen ist die K 453 
außerdem mi.t Ballenwerfel" zur Beladung angehängter 
Transportmittel in bekannter Weise einsetzbar, wobei dip 
genannten Anhänger Verwendung finden . Technologisch be-

MaschlDenUnle n 

Mähdrescher E 516 
OrescbeD Strohertrlg 40 dtfh.l 

5 Stundenleletung,l Tageolelotung 4 StundeDIelotung ,I Tagesleistung 
TOO = JI.O h/d bel E 512 

NToo = 6.4 ha/h NT
OO 

= 70 bald NT OO = 10,2 ba/h NTOO = Jl6 bald 
T OO = 1l.3 h / d bel E 516 

Pre8seD TOO = 8. 75 h/d Hocbdruckpres8e K 453 Hochdruckpressfl K 453 
Laden ParallelverfahreD 

3 Stunde.lelstung ,I Tageolelotung 6 StundeDlelotuDg ,I Tagesleistung 
NTOO = 6.5 ha/h NTOO = 57 bal d NTOO = 13.0 ba/h NTOO = 114 ba l d 

Transport Transportentl. 5 km MTS 52 MTS 52 W50 LAK-SHA 16 MTS 52 MTS 52 W50 LAK -SHA 16 
vT = 15 km;h f. Traktor 15 

HW60/LSHA6 
11 

2HW60-SHA6 
8 

HW60-SHA6 
29 

HW60- LSHA6 
22 

2HW60-SHA6 
15 

HW60-SHA6 
vT = 30 km/h f. LKW 24 m3 36 m3 34 m3 24 m3 36 m3 34 m3 

Ballendichte 140 kg / m3 
ID

L 
=2,3t m = 3,5 t "'L = 3. 3 t m

L
=2,3t m

L 
=3,5t "'L = 3, 3 t L . 

I I 
Abladen Momententladung I 

Förderkette zur EiDlagerung 

I 2 
Förderkette zur Einlagerung 

Fördern von Hochdruckbal1en , von Hochdruckballen 
Mteten-
befUllung 

V
T 

Traasportgeachwtndtgkeitj m
L 

LadeD\8sse 

Ililrl 4. Kapa7jtive Ab.Ummunjl rler Maocllinenlinien der StrollberguDg mit der Hoclldruckpr_e K 45.1 

.~rarled1ßik 25. Jll. Helt 4 April t975 ws 



Höhen,Oreschen Pressen, laden Transpor/ 

~ 
HW60-SHA 6 HW60-SHA6 
HW 80-SHA 8 HW80-SHAB 

CJ>DD 

Einlagerung 

förderrohr -
lei/ung 

ÜbergalJeförderband 
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11111111111119] CJ 
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sonders vorteilhaft ist die hydraulische Wurfweitenregulie_ 
rung des Ballenwerfers, die ergonomisch günstig vom Trak­
tor aus gelöst ist. Hierdurch werden Ballenübergabeverlust!' 
weitgehend vermied!'n . 

Als Technologie beim Einsatz der K 453 wird die Beetarbeit 
empfohlen. Der Komplexeinsatz erfolgt gestaffelt. Zur Er­
höhung der Manövrierfähigkeit von Presse und Transport­
mittel sind die Randschwaden des Mähdrescherkomplexes 
zuerst zu pressen . Bei Anwendung des Parallelverfahrens i,1 
das äußerste Schwad im Uhrzeigersinn aufzunehmen. 

1m Bild 4 ist die Zuordnung von Mähdrescher- und Pressen­
komplexen dargestellt. Unter lien fixierten Bedingungen 
können einem 5er E-512-Komplex bzw. künftig l"inem 4er 
E-516-Komplex ein 31'r bzw. tier K-453-Komplex mit lil'n 
entsprechenden TrRnsportmitteln zugeordnet werden. ' 

Zur vollen Ausnutzung der Effektivität lies Einsatze, der 
K 453 wird eine Förderkett .. zur Einlagerung von Hoeh­
liruckballen entwickelt. 

• 1.2. Verfahren mit gestapelten Ballen 

Hierbei werden dit, Rallen auf liern Transportmittel und im 
Bergeraum oder in der Miete gestapelt. Mit der K 453 bl'­
stehen zur Durchführung liieser Technologie für dit' B(>_ 
dingungen ('ini/l:('" R(~W-Lfindl'r fol/l:enli(' wesl'ntliche i\liill­
lichkeiten: 

Die Ballen werden mit der Schurre für das Anhängever­
fahren auf das Rngehangene Transportmittel geschoben 
und dort von 2 Arbeitskräfte.n gestapelt. 

Die Ballen werden mit dem Ablageblech auf das Feld 
abgelegt und mit dem Ballenstapelwagen aufgenommen 
und zum Lager transportiert. 

ßei Verwendung lies Ballenstapelwagens ist die Einstellung 
von Ballenlängen größer als 750 mm erforderlich. Einmal 
gebundene Ballen sind für das Verfahrl'n mit gestapelten 
Ballen bedingt /l:eeignet. 

Währl'nd bl'i dem Verfahren mit ungestupelten Ballen mit 
seitlicher Schurre bzw. BaJlenwerfer Traktoren ab 80 PS 
(59 kW) und die. Variante ZapfwelJendrehzahl 1000 min-' 
der K 453 erforderlich bzw. zweckmäßig sind, können bei 
der Feldablage bp.reit" Traktoren ab 40 PS (29 kW), liil' 
häufig nur über dip. Zapfwelle~drehzahl 540 rnill-' v"dügell . 
eingesetzt werlien. Eine tlbe,"Sicht de.r verselriedenen Tech­
nologien lind dil' Zuordnung der Mechanisierungsmittel 
zeigt Bild 5. 
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4. Die Maschinenlinien der Heuproduktion mit der K 453 

Das vom Schwadmäher E 301 gemähte und durch den Rad­
rechwender E 247 fE 249 bearbeitete und gesch wadete Herr 
wird durch die K 453 aufgenommen. Die Orientierung auf 
den Komplexeinsatz ist auch hier zweckmäßig, wobei Kom­
plexgrößen wie bei der Strohernte nicht in jedem Falle I'r­
reich bar sind. 

Mit dem Lüfter LAV 1000-2,5° können Halbheuballen einer 
mittlerp.n Feuchte von 35 Prozp.nt bei Gras und 40 Prozent 
hei Luzerne und einer mittleren Ballendichte von 140 kg!m~ 
mit Kaltluft getrocknet werden. Bei Einhaltung dieser Fordl'­
rungen liegt der Anteil Ballen mit Dichten iiber 160 k!(!ßl~ 

bei höchstens ::; Prozent und damit im zulässigen BI" 
reich /3 ·. Die Herstellung dieser Ballen ist mit der K 453 im 
Parallelverfahren aufgrund des hohen Strangwider"tandes in 
lier sl'itlichen Schurrt' nicht möglich. 

Für dil' Halbheuerute iiber 25 Prozent Feuchtegehalt ist ditO 
I( 453 mit Ballenwerfer einzusetzen. Für Dürrhell ist liil' 
seitliche Schurre selbstverständlich anwl'ndbar . 

5. ZusarnmenfasswI8 

Ausgehend VOll den Forderunl/en der Lanliwirtschalt dp.r 
DDR und der RGW-Lär\der werden die technologischen 
Puramcter der Hochdruckpresse K 453, einer Neuentwir:klung 
des VEB Kombinat Fortsehritt , dargestellt. Ihre Einordnull!1 
in die Maschinenlinicn für die Strohbergung und die Heu ­
produktion wird erläutert. "nli es werden technologische 
Einsatzhinweise gp./l:cben . 
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